
   

 Dieses Projekt wird finanziert durch die Europäische Union. In Österreich wird das Projekt kofinanziert durch den Zukunftsfonds 
der Republik Österreich sowie vom Bundesministerium für Verfassung, Reformen, Deregulierung und Justiz.   

 

 

     

 
Agenda  

Strategien und Maßnahmen zur De-Radikalisierung im Strafvollzug 
 

1.Oktober 2019, 09:00 – 14:00  
BMVRDJ, Großer Festsaal, Museumstraße 7, 1070 Wien 

 
 

09.00 - 9.15 Registrierung & Kaffee 

9.15 - 10.00 Eröffnung und Präsentation der Ergebnisse 
 
❖ Eröffnung der Konferenz 

Generaldirektor für den Strafvollzug, Mag. Friedrich König, BMVRDJ  
 
Prof. Dr. Michael Lysander Fremuth, Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte 
(BIM)  

 

❖ Präsentation der Ergebnisse und Empfehlungen 

Nora Katona, BIM 

10.00 – 11.30 Diskussion der Empfehlungen und deren Umsetzung in Kleingruppen 
 

1. Justizinterne Schulungen, Fortbildungen und Vernetzung 

2. Zukunftsperspektiven und Ausbildung 

3. Risikoevaluierung: DYRIAS und VERA 2R 

4. Sicherheitsmaßnahmen und Normalisierung  

5. Zusammenarbeit mit externen AkteurInnen 

11.30 – 12.00  Kaffeepause 

12.00 - 13.00 

 

Abschluss 
 
❖ Abschlusspräsentation der Kleingruppen 

Moderation: Nora Katona, BIM 

 

❖ Stellungnahme, Ausblick und nächste Schritte 

VertreterInnen BMVRDJ 

 

❖ Abschluss  

Philipp Hamedl, BIM 

13.00 – 13.45 Networking Mittagsessen 

 


